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Die Kriegsziele der Entente
Von den deutschen Kriegszielen wird immer und im¬

mer gesprochen und gefaselt. Und doch kann man nirgends
ein« amtliche Kundgebung darüber aufweisen . Zwar an
privaten hat es nicht gefehlt ; auch Crzberger war anfangs
für deutsche Gebietserweiterung eingetreten. An amtlichen
Stellen aber hütete man sich vor jeder derartigen Aeuße-
rung. Erstens , weil wir vom Anfang ab ausgesprochen nur
nur einen Verteidigungskrieg zur Erhaltung un¬
seres Besitzstands zu führen uns genötigt sahen , zweitens,
weil es nicht die Art der deutschen verantwortlichen Stellen
ist, das Bärenfell zu verteilen, bevor man den Bären hat.

Die Entente abtt hat, wie die neuen Jswolski -
Dokumente (siehe die Mainummer der Südd .
Monatshefte ) beweisen , ganz unverhohlen, von Ka¬
binett zu Kabinett ihre Kriegsziele festgesetzt , und
zwar nicht etwa erst von 1917 ab , wo die Aussichten der
übermächtigen Gegner von Monat zu Monat sich günstiger
gestalteten : sondern diese Pläne gingen in ihren ersten An¬
rissen bis in die Vorkriegszeit zurück. — Dabei erfahren wir,
daß Deutschland unter allen Umständen Elsaß - Loth¬
ringen verlieren sollte ; von 1917 ab wollte Frankreich
auch das Saarbecken haben. „Ferner, " so telegraphierte
der russische Botschafter Jswolski in Paris am 13 . Oktober
1924 an seinen Außenminister in Petersburg , „sei das
Hauptziel Frankreichs — und darin seien alle drei verbün¬
deten Mächte vollkommen solidarisch — die Vernichtung
des Deutschen Reiches und die möglichste
Schwächung der militärischen und politi¬
schen Macht Preußens . Es sei notwendig, es so ein¬
zurichten , daß die einzelnen deutschen Staaten daran selbst
interessiert sein werden . Die Rheinlands müßten ein
„autonomischsr" Staat und der Rhein die „strategische
Grenze" Frankreichs werden"

. Weiterhin hielt es Iswolkski
für wahrscheinlich , daß England die Wiederherstellung der
Selbständigkeit Hannovers fordern werde, auch Ruß¬
land und Frankreich kein Hindernis in den Weg legen wer¬
den , daß Schleswig und Holstein zu Dänemark kom¬
men , „ungeachtet des zweideutigen Verhaltens der däni¬
schen Regierung"

. Endlich werde England „eine kolo¬
niale Erweiterung auf Kosten Deutschlands verlangen , wo¬
gegen Frankreich keinen Widerspruch erhöbe " .

Aehnliches führten die Feindbundmächte bezüglich Oester -
reich - Ungarns im Schilde . Allerdings beklagt sich der
Russe Jswolski , daß Frankreich die österreichische Frage
nicht das erwartete Verständnis entgegenbringe, sich aus¬
schließlich für Deutschland interessiere , ja in mancher Hinsicht
sogar mit Oesterreich „ sympathisiere "

. Rußland aber müsse
daraus bestehen, daß die Habsburger Monarchie
ein Ende bereitet werde, und daß die zu ihrem Bestand
gehörigen Völkerschaften , mit Ausnahme der Polen , zu einer
„selbständischen politischen Existenz" abgetrennt werden. Ganz
besonders sei es nötig, das künftige serbische König¬
reich zu einem serbo - kroatischen Staat mit Einschluß Istri¬
ens und Dalmatiens zu erweitern „als notwendiges Gegen¬
gewicht gegen Italien , Ungarn und Rumänien ".

Am perfidesten benahmen sich jedoch die Ententebrüder
gegenüber der Türkei . Auf der einen Seite wurde der
Kniff vereinbart , die Türkei hinsichtlich ihrer künftigen Ge¬
staltung zu „beruhigen"

, andererseits aber wurde insgeheim
rundweg K o n st a n t i n o p e l mit den Dardanellen
dem Zarenreich zugesprochen . Denn um dieses Zieles willen
ist ja Rußland überhaupt in den Krieg getreten. Es wußte
auch ganz genau, daß der Weg nach Konstantinopel über
Wien führte.

Trotzdem fanden die Verbündeten den traurigen Mut .
ihren Krieg als einen „Verteidigungskrieg" umzusälschen .
Selten ist in der Geschichte so gelogen und geheuchelt wor¬
den wie von der Entente . Die ganze Einkreisung Deutsch¬
lands und die zielbewußte Vorbereitung zum Krieg war
von Anfang ab aus Eroberungen eingestellt . „Ver¬
letzung der belgischen Neutralität "

, „Gerechtigkeit "
, „Schutz

der Zivilisation vor dem preußischen Militarismus " —
lauter elende Redensarten , hinter denen die zügellose Län¬
dergier steckte .

Und nun lese man den Eingang jener berüchtigten
Mantelnote vom 16. Juni 1919 , mit der man uns den
Versailler Schandvertrag aufgezwungen hat . Dort heißt es
u . a . „ Während langer Jahre haben die Machthaber Deutsch¬
lands . der preußischen Ueberlieferung getreu ihre Anstren¬
gungen vervielfacht , um sich in Europa di« Vorherrschaft z«
sichern .

"
Das genaue Gegenteil ist wahr . Unsere verantwortlichen

Regierungen hatten niemals Kriegsziele, die auf Eroberun¬
gen lauteten . Aber Frankreich, Rußland und England hat¬
ten solche Absichten . Sie waren sogar zwischen dm Re¬
gierungen dieser Staaten genau vereinbart . Darum helfe
jeder Deutsche mit, wenn unser neuer Reichspräsident von
Hindenburg uns auffordert , „den deutschen Na¬
men von dem ungerechten Makel zu befreien ,
der heute noch auf ihm lastet "

. IV.

Wrldbad , Freitag , den 15 . Mai 1925

Tagesspiegel
Zwischen den hinter der Reichsregierung stehenden Par¬

teien ist eine Verständigung über die Auftreibung in Vor¬
bereitung , die für die Geschädigten wesentlich günstiger
werden soll als die Regierungsvorlage .

Die französische Regierung teilte der Regierung in
Washington mit, daß sie bereit sei , in 14 Tagen die Ver¬
handlungen über die Regelung der Kriegsschulden zu er¬
öffnen.

Rach amtlichen Berichten hak am Mittwoch der allgemeine
Angriff der Franzosen gegen die kabylen ln Marokko unter
Einsetzung einer starken Artillerie und zahlreicher Flug¬
geschwader eingesetzt. Die kabylen seien in kunstvoll ange¬
legten Schützengräben verschanzt .

Die Polizei in Lissabon entdeckte in einer Bäckerei in
Lissabon zwei Dynamitbomben. Fünf Bäcker wurden ver¬
haftet . Me Beteiligten am Aufruhr vom 15. April sollen
im Juni abgeurkeilk werden.

Neue Nachrichten
Marx Iustizminister?

Berlin , 14- Mai . Reichskanzler a . D . Marx wird am
Sonntag zur Feier des Heiligen Jahrs nach Rom abreisen.
Wie die Blätter melden, soll erwogen' worden sein , daß V?.
Marx nach einigen -Wochen der Erholung im Süden rS'.
wichtiges Regierungsamk übernehme. Genannt wird zu¬
nächst das preußische Justizministerium, da der gegen -r^ r -
tige Minister Am Zehnhoff voraussichtlich zurücktrete «
werde.

Zur Aufwerkungsfrage
Berlin , 14. Mai . Reichskanzler Dr . Luther hatte gesMn

Besprechungen mit Vertretern der Deutschnationalen der
Dolkspartei , des Zentrums und der Wirtschaftspartei über
die Aufwertung . Wie der Lokalanzeiger berichtet , toller
zuerst die Meinungsverschiedenheiten unter den Parteien
ausgeglichen werden, ehe eine endgültige Beschlußfassung
vorbereitet werden könne .

Kommunistischer lleberfall
Berlin , 14. Mai . Gestern nacht gegen 12 Uhr wurden in

Reinickendorf drei Passanten von etwa 25 Kommunisten
überfallen, niedergeschlagen und mißhandelt. In der Not¬
wehr machte der eine , ein Kaufmann , von seinem Revolver
Gebrauch und gab einen Schuß ab , durch den unglücklicher¬
weise sein Begleiter in den Bauch getroffen wurde . Di«
Täter entkamen.

Immer wieder ein Hindernis
Paris , 14. Mai . Das «Journal ' berichtet, da die franzö¬

sische Rote über die „ Kölner Angelegenheit' (die Räumung)
erst gestern der britischen Regierung zugesteltt worden sei ,
könne die Regierung dem Botschafter Crewe nicht schon
heute die Weisungen über die Lösung der Frage im Bok-
schafterrat zugehen lassen , der Rat sei somit nicht in der
Lage , jetzt schön Stellung zu nehmen. Das britische Kabinett
wolle die französische Note genau prüfen.

Günstiger Eindruck in London
London, 14. Mai . Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " schreibt : Die britische Regierung ist gestern
von dem Amtsantritt des Reichspräsidenten von Hinden¬
burg amtlich in Kenntnis gesetzt worden. Die Regierung
wird , nach Berlin eine höfliche Empfangsbestätigung absen¬
den und die in diesem Fall üblichen Glückwünsche anfügen.
Die Erklärungen Hindenburgs haben in London einen außer¬
ordentlich günstigen Eindruck gemacht .

Die italienischen Bischöfe und das Regierungsjubiläum
des Königs

Rom, 14. Mai . Nach dem „ Giornale d' Jtalia " haben
einige Bischöfe sich an die Kurie um Weisung gewandt, ob
es den Bischöfen und dem Klerus gestattet sei , an den Feier¬
lichkeiten des 25jährigen Regierungsjubiläums des Königs
Viktor Emanuel HI . am 7 . Juni , dem sogenannten Berfas-
sungstag, zu beteiligen.

Moskau zum Amtsantritt Hindenburgs
Moskau, 14. Mai . Der erste Volkskommissar erklärte auf

dem Kongreß der Sowjetregierung , es bestehe kein Grund
zu der Annahme, daß die Präsidentschaft Hindenburgs die
freundschaftlichen Beziehungen zu Deutschland und Rußland
ungünstig beeinflussen können . Die Beziehungen zu Deutsch¬
land seien bisher durch Freundschaft und gegenseitiges Ver¬
ständnis gekennzeichnet gewesen . Rußland werde auch der
neuen Regierung Deutschlands gegenüber den Grundsatz be¬
folgen , sich nicht in die innerpolitischen Angelegenheiten ein¬
zumischen . Gegenwärtig führe Deutschland Verhandlungen
mit der Entente , die nicht ohne Einfluß auf die deuftch- russi-
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scheu Beziehungen bleiben könnten . Er hoffe , daß der Han¬
delsvertrag in Bälde unterzeichnet werde. ,

Deutscher Reichstag
Berlin , 14 . Mai .

In der gestrigen Sitzung wandte sich Abg . Jäckel (Soz .)
gegen Schutzzölle für die Landwirtschaft, durch die die Ver¬
braucher belastet werden . Unter dem Kreditmangel leide die
Industrie nicht weniger als die Landwirtschaft. Die Woh¬
nungen der Landarbeiter müssen dem Mieterschutzgesstz
unterstellt werden , die Landwirtschaftskammern müßten zu
mindestens einem Drittel von Landarbeitern besetzt sein.

Abg . Lind (Deutschnatl .) erklärt, durch Akkordlöhne
könne man in der Landwirtschaft die Erzeugung nicht stei¬
gern, sondern durch eine intensive Bewirtschaftung. Die
Zollfreiheit vermindere neben ihren sonstigen Schäden die
Arbeitsmöglichkeit. Die Landwirtschaft müsse angemessene
Preise haben ; die jetzigen stehen in keinem Verhältnis zu
den Preisen aller anderen Waren . Die Viehpreise liegen
unter denen vor dem Krieg , die Fleischpreise seien dagegen
erheblich höher als damals . Unter dem Schutzzoll seien 1913
188 000 Doppelzentnkh. Mehl eingeführt worden , 1924 ohne
Schutzzoll aber über 6 Millionen Doppelzentner. Pferde¬
zucht, WeiNj^ und Tabakbau müssen durch Zölle geschützt
werden . In den Handelsverträgen müsse die Landwirtschaft
ebenso berücksichtigt werden wie die Industrie . Beide müs¬
sen zusammenholten, denn die Landwirtschaft sei der beste
Kunde der Industrie . Handelsverträge wie der spanische
seien ünannehmbd^.

Abg . Dr . Crone - Münzebrock (Zenir .) weist
darauf hin , daß die Landwirtschaft die Grundlage der
deutschen Volkswirtschaft sei und -meiben müsse. In einem
einzigen Jahr (1924) habe sich auf der Landwirtschaft eine
Schuldenlast von 3 Milliarden Goldmark angehäuft , für die
ebensoviel Zinsen bezahlt werden müssen , wie für 12 btr
13 Milliarden vor dem Krieg. Es sei ein Unding, daß die
Landwirte Schulden machen müssen , um die Steuern be¬
zahlen zu können . Noch nie sei über die Landwirtschaft
eine solche Menge von Gesetzen und Verordnungen nieder¬
gelassen worden wie seit der Revolution : noch nie sei aber
auch die landwirtschaftliche Erzeugung so gering gewesen
wie in den letzten Jahren . Die Regierung müsse M mehr
als bisher der Landwirtschaft annehmen, namentlich durch
einen Zollschutz . Für Mehl und Getreide sollten Mindestzölle
eingeführt werden . Wenn keine Besserung ekntrete , würden
wir dem Zusammenbruch unserer Landwirtschaft entgegen¬
gehen .

Abg. Hepp (D .Vp.) verlangt vom Reichsernährungs¬
minister eine bindende Erklärung über die Regierungspläne
der Landwirtschaft gegenüber. Der spanische Handelsvertrag
sei ein Beispiel dafür , wie man Handelsverträge nicht ma¬
chen dürfe. Viehzucht - , Ödst- , Gemüse - und Weinbau be¬
dürfen dringend des Zollschutzes. Die Landwirte sollen Re
Hälfte der in diesem Jahr aufgenommenen öffentlichen Dar¬
lehen bis Herbst zurückzahlen . Wie sollen sie das aber bei
den gegenwärtigen Preisen machen ? Die Darlehen müssen
unbedingt über den Herbst hinaus gestundet werden. Bei
den Handelsvertragsverhandlungen sollen Sachverständige
aus allen Wirtschaftsgebieten gehört werden.

Berlin. 14. Mai . -
59 . Sitzung . Zweite Beratung des Gesetzentwurfes über

den Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamts .
Abg . Lambach (Dntl . ) bezeichnet als grundsätzliche

Auffassung seiner Partei , daß eine wirkungsvolle Sozial¬
politik im allerwenigsten durch internattonale Abkommen
gefördert wurde . Der Redner fordert die Gleichstellung der
deutschen Sprache mit der französischen und englischen
als Amtssprache. Im Verwaltungsrat müssen auch die
christlichen, faschistischen und anderen gewerkschaftlichen Ver-
bände vertreten sein, nicht bloß , wie bisher, die freigewerk-
schaftlichen.

Abg. Rädel (Komm .) lehnt das Internationale Arbeits¬
amt ab , weil es ein Institut zur Täuschung der Arbeiter¬
klasse sei.

Abg. Erkelenz (Dem .) betont , daß die Kosten der
sozialen Versicherung von allen Ländern gleichmäßig ge¬
tragen werden.

Abg . Thiel (DB .) bezeichnet die volle Gleichberechti¬
gung Deutschlands als notwendig . Die Regierung solle in
Verhandlungen über die deutsche Gleichberechtigung ein -
treten. Der Ratifikation weiterer internationaler Abkom¬
men würde die Deutsche Volkspartei nicht zustimmen, wenn
diese Voraussetzung nicht erfüllt werde.

Der Gesetzentwurf über den Verwaltungsrat des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes und die Internationalen Arbeits¬
übereinkommen wird in zweiter und dritter Beratung an¬
genommen. ^ >

Eine Entschließung fordert , daß Deutschland baldigst rn
Bezug auf Amtssprache und Anstellung von Beamten den
übrigen Staaten gleichgestellt wird und daß die Minder -



heitsgruppen der Gewerkschaften angemessen berücksichtigt
werden . .. .

Ein sozialdemokratischer Antrag , die Entschließung über
die Besteuerung der Jnflationsgewinne morgen auf die
Tagesordnung zu setzen, wird mit 155 gegen 148 Stimmen
abgelehnl .

Die Glückwünsche der diplomalischen Vertreter
Berlin . 14. Mai . Heute mittag 12 Uhr empfing Reichs¬

präsident v . Hindenburg die diplomatischen Vertreter
der Mächte . Namens derselben sprach der älteste , Nuntius
Pacelli in französischer Sprache die Glückwünsche
in einer Ansprache aus . Er gab der Freude Ausdruck , die
Glückwünsche darbringen zu können . Es sei der Wunsch der
Vertreter , daß unter der weisen Führung des Präsidenten
Hindenburg die deutsche Nation zu materieller Wohlfahrt
und zur blühenden Entwicklung der höheren Güter gelange
und daß der deutsche Staat seine Beziehungen zu den andern
Völkern zum Triumph der Weltbefriedung befesti¬
gen inöge . Er erflehe den Segen Gottes für den Reichs¬
präsidenten und das deutsche Volk.

Reichspräsident v . Hindenburg antwortete , er er¬
widere die Worte mit aufrichtigem Dank . Er würdige
die von dem Nuntius ausgesprochenen Gedanken der Ent¬
wicklung aller Elemente des menschlichen Fortschritts in
hohem Maß . Wer an die Spitze eines großen Volks gestellt
ist , könne keinen höheren Wunsch kennen , als den . sein Volk
in Frieden und Gleichberechtigung an den Auf¬
gaben der Welt Mitwirken zu sehen . „Was an mir liegt ,
auf diesem hohen Platz zur Lösung der unserer Zeit gestell¬
ten Aufgaben beizutragen , das soll mit Ernst , mit Gewissen¬
haftigkeit , mit voller Hingabe geschehen. Wenn alle Völker
gleichen Willens sind , wird auch Gottes Segen , den Sie ,
Herr Nuntius , für uns anriefen , der Welt nicht fehlen .

'"

Erweiterung der Reichsregierung ?
Berlin , 14. Mai . Die Blätter berichten , Reichskanzler

Dr . Luther habe für kommende Woche sämtliche Par¬
teien einschließlich der Sozialdemokraten zu Besprechungen
eingeladen . Es solle versucht werden , der Reichsregierung
eine möglichst breite parlamentarische Grundlage zu geben .

Vertagung des preußischen Landtags
Berlin . 14. Mai . Der preußische Landtag beendete

gestern den Staatshaushalt und vertagte sich bis 9. Juni .
Inzwischen gehen die Bemühungen um eine Erweiterung
der Regierung weiter . Die Deutschnationalen haben aber
bestimmt abgelehnt , ihrerseits bloße Beamtenminister in das
Kabinett zu entsenden , während die anderen Parteien als
solche darin vertreten sein sollen.

Die deutsch-polnische Spannung
Berlin , 14. Mai . Die deutsch-polnische Spannung soll

nunmehr durch eine Aussprache zwischen beiden Regierun¬
gen eine Erledigung finden - Nachdem der polnische Ge¬
sandte im Auswärtigen Amt vorgesprochen hat , ist auch der
deutsche Gesandte in Warschau mit einer Rücksprache mit
dem polnischen Außenminister beauftragt worden . Hin¬
sichtlich des Eisenbahnunglücks im Korridor wollen sich die
beiden Regierungen der weiteren Erörterung vor dem
Spruch des Schiedsgerichts enthalten .

Erklärung der Zenkrumspartei
Berlin , 14. Mai . Der Reichsparteivvrstand des Zen¬

trums veröffentlicht eine Erklärung , in der er den Freunden
und Mitarbeitern für das Wirken für die Partei sowie dem
Reichskanzler a . D . Marx den Dank ausspricht . Schmerz¬
lich zu Unrecht auf die Windthorstsche Politik berufe , entschie¬
det Zentrumspartei in öffentlichen Erklärungen sich gegen
die Wahlparole der Partei gewandt und dabei den Satz ver¬
fochten haben , daß den andern die Führung , dem Zentrum
aber die entscheidende Mittelstellung zufallen müsse. — Der
Vorstand lehne eine derartige politische Selbstpreisgabe , die
sich zu Unrecht auf die Windhorstsche Politik berufe , entschie¬
den ab . Die politische Aufgabe der Zentrumspartei ergebe
sich aus ihrem christtichen Charakter , aus dem Geist ihrer
Ueberlieferung , aus dem politischen Programm und de«
grundsätzlichen Entschließungen der Parteiinstanze « und sie
bleibe unverändert .

Württemberg
Stuttgart , 14. Mai . Jahresversammlung des

Deutschen Auslandinstituts . In Verbindung mit
der Weihe des neuen Hauses des Deutschtums am Char -
lottenplatz findet hier vom 21 . bis 23 . Mai die Jahresver¬
sammlung des Deutschen Auslandinstituts statt . Zugleich
wird die Ausstellung „Schwaben im Ausland " eröffnet .
Am Abend des 21 . Mai (Himmelfahrt ) ist ein Bankett im
Stadtgarten vorgesehen . Am 22 . Mai treten Verwaltungs¬

rat und Ausschuß zu Sitzungen zusammen , abends ist Ast¬
vorstellung im Landestheater , zu der Staatspräsident Ba¬
zille besondere Einladungen hat ergehen lassen . Den
Tagesschluß bildet eine Einladung des Oberbürgermeisters
in den Ratskeller . Für die nicht an den Sitzungen teil¬
nehmenden Mitglieder sind Spaziergänge in die Wilhelm « .
Solitude usw . vorgesehen . Am Samstag vormittag 11 Uhr
findet eine akademische Feier der Studentenschaft von Tü¬
bingen , Stuttgart und Hohenheim im großen Saal des
Hauses des Deutschtums statt , für den Nachmittag sind ver¬
schieden« Veranstatungen in der Ausstellung „Schwäbisches
Land "

, ein schwäbischer Trachtenzug u . a . angesetzt. Die
Tagung , zu der auch Mitglieder der Reichs - und Länder -
regierungen - des Reichsrats und Reichstags angemeldet
sind , findet sodann abends mit einer geselligen Vereinigung
im Stadtgarten ihren Abschluß.

Einzclhandelsausschutz . Heute vormittag 10 Uhr trat der
Cinzelhandelsausschuß des Würtk . Industrie - und Handels¬
tags im Sitzungssaal der Handelskammer zu einer ersten
Sitzung zusammen . Einstimmig wurde Hans Holz . Vor¬
sitzender des Einzelhandelsauslchusses der Handelskammer ,
zi m Vorsitzenden , die Herren K r i ni m e l stv . Vorsitzender
der Handelskammer Reutlingen , und Lichal , Mitglied der
Handelskammer Heilbronn , zu stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt . Zum Geschäftsführer des Ausschusses wurde Dr .
H o f s m a n n , stv . Syndikus der Handelskammer Stuttgart ,
bestellt .

Aus dem Lande
Besigheim , 14 . Mai . Berichtigung . Zu dem kürz¬

lich berichteten Unfall des Postkraftwagens bei Echterdingen
ist zu berichtigen , daß der verletzte Architekt Zweigle
nicht aus Echterdingen , sondern aus Besigheim stammt und
in Stuttgart ansässig ist .

Rlurrhardt - 14. Mai . Geflügeldieb . Hier wurde
der 38iührige Metzger Gottlob Häberle von Strümpfel¬
bach, OA . Backnang , festgenommen , der in der Umgebung
von Stuttgart , auf den Fildern und im Neckar- und Rems¬
tal nachweisbar nicht weniger als 43 Diebstähl « von Ge¬
flügel , Kaninchen usw . verübt hat . Die geschlachteten Tiere
pflegte er als „ Händler '̂ in Privathäusern in Stuttgart ab -
Susetzen . ^ ^

Reutlingen , 14. Mai . Durch einen Faßreifen
verunglückt . Als die ledige Nähterin Emilie Wittel
aus Betzingen mit dem Rad die abschüssige Ohmenhauser
Straße herabfuhr , ließ ein Knabe einen eisernen Faßreifen
die Eisenbahnböschuna Herunterrollen , der in das Fahrrad
kam. Das Rad überschlug sich und die Radlerin wurde mit
Wucht gegen einen Brückenpfeiler geschleudert . Sie mußte
bewußtlos vom Platze getragen werden .

Tübingen , 14 . Mai . Besitzwechsel . Das Anwesen
der Diskonto - Gesellschaft ist in den Besitz der Ortskranken¬
kasse übergegangen . Der Kaufpreis beträgt ohne Zubehör
80 000 «kl .

Lauterbach . OA . Oberndorf , 14 . Mai . Glück im Un¬
glück . Das der Vau - und Holzware sabrik gehörende Last¬
auto fuhr infolge Dammbruchs an der Sulzbacherstraße
einen zwei Meter hohen Straßenrand hinunter , so daß er
sich überschlug . Dank der Geistesgegenwart des Führers
kam er und sein Vegleitsmann nicht zu Schaden , obwohl
durch den Sturz des 90 Zentner schweren Wagens das
Führerhaus gänzlich zertrümmert wurde .

Roktweil , 14. Mai . Theatergemeinde . Nach dem
Vorgänge anderer Städte wurde zur Sicherstellung des
Spiels der Schwäb . Volksbühne für hiesige Stadt eine
Theater -Gemeinde gegründet . Vorsitzender ist Stadtschultheiß
Abrell .

Tuttlingen , 14 . Matz Notlandung . Ein Flugzeug
mußte infolge starken Nebels eine Notlandung bei Neu¬
hausen vornehmen . Außer dem Führer entstiegen dem Flug
zeug vier Reisende und eine Dame , die in Stuttgart ein
gestiegen waren . Das Flugzeug , das keinen Schaden nahn ^
beabsichtigte , am anderen Tag wieder aufzusteigen und nach
seinem Ziele Zürich weiterzufliegen . Die Landung ver¬
ursachte einen großen Auflauf .

Ulm , 14 . Mai . 41 . Schwäbisches Landest urn
fest . Das 41 . Landesturnfest von Württemberg und Hv-
henzoüern findet in diese»« Jahr in der Zeit von» 25 . bi»
27 . Juli 1925 in der Donaustadi Ulm statt - Der Oberbürger¬
meister von hier erläßt heute gemeinschaftlich mit dem Kreis -
und Hauptausschuß einen Aufruf zur regen Teilnahme a :r.
Turnfest unter gleichzeitiger Veröffentlichung der Festfokg«.

Arnegg OA . Blaubeuren , 14. Mai . (Tod aufgefun¬
den . Der im hiesigen Marmor - und Kalkwerk . beschäftigt
gewesene 21jährige Karl Sonimer aus Hemigkofen wurde

in seiner Schlafstelle tot aufgefunden . Die Todesursache
tonnte bis jetzt noch nicht genau festgestellt werden . Der Tot «
wurde in das Dlaubeurer Leichenhaus übergeführt .

Friedrichs -Hafen, 14 . Mai . W ü r
'
t t . Volksbühne .

Der Gemeindeart hat beschlossen , auch in diesem Sommei
die Kuranlagen der Württ - Volksbühne für Freilichtauf ,
führungen zur Verfügung zu stellen . Zur Aufführung solle ,
von , 1 . August an gelangen Schillers „Braut vor»
Messina " und Shakespeares „Kaufmann von Venedig " .

Markgröningen , 14 . Mai . Die Manieren der
Autofahrer . Ein Personenauto ist beim Drehen in der
Wernerstraße auf das Portal eines Gartens aufgefah . en
und hat dieses umgemorfen . Der Führer des Autos hat den
entstandenen Schaden zwar flüchtig angesehen , ist aber dann
verschwunden .

Schorndorf , 14. Mai . Zusammenstoß . Gestern
abend fuhr aus der Straße vor Schornbach ein Schorndorser
Motorradfahrer in ein entgegenkommendes Fuhrwerk kam
dabei zu Fall und trug eine überaus schwere Schädel -
Verletzung davon . Auch das Pferd wurde verlegt .

Hochberg OA . Waiblingen , 14. Mai . Leichenlän -
dur g . Der fei ! 1 . Mai vermißte Knabe ^ ranz Aibrecht
wurde am Rechen des Kraftwerks Poppenmeiler ange -
schnemmt und dort geborgen . Die Annahme eines Un¬
glucksfalls infolge Unvorsichtigkeit durch Spielen am Neckar
Hot sich somit bestätigt .

Ravensburg . 14. Mai . Auch ein Zeichen der
Geldnot . Die hiesige Stadtverwaltung mußte , um die
Feuerwehrsteuer für das Jcchr 1924 einzubringen , gegen
1000 Zahlungsbefehle erlassen .

Zuffenhausen , 12 . Mai . Messerstecherei . Bei einer
Hochzeit in einem Gasthaus der unteren Stadt kam es zu
Streitigkeiten . In deren Verlauf griff der Maurer Mann
aus Rutesheim zum Messer und brachte dem Bahnassisten¬
ten Scharr von Möhringen eine gefährliche Kopfverletzung
bei , sodaß dieser nach Stuttgart ins Katharinenhospital ver¬
bracht werden mußte . Der Täter wurde von der Polizei fest¬
genommen .

Schwaigern OA . Brackenheim , 12 . Mai - Horn stoß .
Im bad . Salzseld wurde am Bahnübergang der in den
40er Jahren stehende Wilhelm Müller von einem Ochsen ,der vor einem Güterzug scheute, mit einem Horn ins Auge
gestoßen . Die Sehkraft des Auges ist verloren .

Rufringen OA . Herrenbevg , 12 . Mai . Schweres
Unwetter . Vorige Woche gqb es hier «inen zerstörenden
Hagel . Ueb» r Dorf und Markung gingen die haselnuß¬
großen Cisstücke in solcher Masse nieder , daß sie gut zehn
Zentimeter tief ihre Unterlage deckten , und die schon im
Frühlingsschmuck prangend « Erde in eine öde Winterland¬
schaft verwandelten . Der Klee und die Blumen des Feldes
stehen nun zerschlagen , Frühgemüse und Maistor der Gärten
sind vernichtet , von knöpfen - und blütengeschmückten Bäumen
und Sträuchern liegen Fruchtansätze und Maiengrün in
Eis und Schmutz . , j

Waldsee , 12 . Mai . Eine Frau , die ihren Mann
verprügeln läßt . Unter einem großen Andrange der
Einwohner des Haistengaues fand vor dem Amtsgericht die
Verhandlung gegen Frau Hepp statt , die seinerzeit ihren
Bruder und zwei Knechte veranlaßt hatte , ihren Mann zu
verprügeln , wobei neben anderen Verletzungen der Ge¬
schlagene einen doppelten Bruch des Unterschenkels davon -
getrugen hatte . Das Urteil lautete gegen Frau Hepp aus
eine Geldstrafe von 200 -kl, gegen deren Bruder und der»
einen Dienstknecht, di« mit Knüppeln geschlagen hatten , aufeine Geldstrafe von je 100 -kl und gegen den anderen Dienst¬
knecht, der nur mit einer Reitpeitsche zugeschlaaen hatte , auf
eine Geldstrafe von 30 -kl. -

Baden
Karlsruhe , 14. Mai . Die nationale Studentenschaft der

technischen Hochschule veranstaltete am Dienstag abend zur
Ehrung des neuen Reichspräsidenten von Hindenburg
einen Fackelzug . An dem Fackelzug nahmen außer Mitglie¬
dern studentischer Korporationen und Verbände auch Mit¬
glieder des Jungdeutschen Ordens , des Stahlhelms und der
Militärvereine teil . Beim Bismarckdenkmal sprachen der
Vorsitzende des Führerausschusses , der nationalen Stuben -
tenschaft PH . Günther , der Rektor der Technischen Hoch¬
schule Pros . Dr . Caesar und Oberregierungsrat Bauer , die
den neuen Reichspräsidenten feierten .

Rlalsch, 14. Mai . Mittwoch nachmittags 3 Uhr fand
hier die Beisetzung der 11 Opfer des Kraftwagenunglücks
vom Samstag statt - zu der sich eine außerordentlich groß «

vs; einsame Zchlok .
4< Roman von Erich Eben st ein .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
C. Ackermann , Stuttgart .

Die Anlage selbst sei mit
Nombergschem Kapital errichtet worden , und da auch viel
Rombergsche Arbeit darin stecke und ihm diese Arbeit , so-
wie der Aufenthalt hier lieb seien , hoffe er , daß sie nichts
gegen die Abtretung einzuwenden habe . Der Kaufpreis
von Gallenhofen , den Meinrich Rosenschwert am Tage vor
seinem Tode erlegt habe , werde selbstverständlich auch rück-
erstattet .

„Blieben also noch die zweite Zinsenhälfte des Var -
kapitals "

, schloß Romberg seine Ausführungen , „und die
Nutznießung der verpachteten Grundstücke während der
fünfzehn Jahre , da sie den Rombergs als Eigentum zu-
gesprschen gewesen waren . Mit diesen Gelbem möchte ich
um Ihre Nachsicht bitten , liebe , gnädige Frau . Ich kann
.sie jetzt nicht so rasch frei machen und möchte sie im Laufe
der nächsten Jahre ratenweise abzahlen . Mein Plan ist,alle Unternehmungen meines Vaters nach und nach abzu¬
stoßen und nur Erlenhag und den Marmorbruch hier zu
behalten . Ah bin kein Geschäftsmann wie er . Ich liebe
Ruhe und Natur .

Das Rebenhaus soll meine Heimat bleiben , die Arbk
hier mein Lebensinhalt . Erlenhag werde ich nur cu
Pietatsgründen alljährlich für kurze Zeit bewohnen . Nr
kennen Sie so ziemlich alle meine Pläne und ich hoffe C
sind mit meinen Vorschlägen einverstanden ? "
' Die Majorin war so gerührt , daß sie vorerst kein Wo
herausbrachte . Welch ein Mann war dieser Egbert Roi
bergl Wie anders als sein Vater und Großvater , die n

beiden Händen nach der Erbschaft gegriffen und wie Shy -
locks darum gekämpft hatten .

Er ist eben so gar kein „Geldmensch ", dachte sie be¬
wegt , darum fühlte ich mich auch gleich so hingezogen zu
ihm . . .

Hinter der Tür im Eßsaal aber stand Hella mit zornig
geballten Händen und dachte erbittert : „ Er hat unsere
beschränkte Lage gesehen und will uns ein Almosen geben !
Wie schmählich ! Wie demütigend ! "

Romberg , der Tränen in der Majorin Augen sah,
wollte der ihm peinlichen Szene ein Ende machen .

„Nun , gnädige Frau , willigen Sie ein ? " sagte er in
leichtem Tone .

„Ob ich einwillige ? Aber selbstverständlich , nur weiß
ich nicht , ob wir eine solche Großmut — "

„Großmut ! Um Gotteswillen , gebrauchen Sie doch
daS schreckliche Wort nicht , liebste , gnädige Frau . Groß¬
mütig sind Sie , wenn Sie mir den Marmorbruch lassen ,
denn eigentlich könnten Sie für dessen bisherige Aus¬
nützung ja Entschädigung fordern . "

„Das wäre noch schöner . . /
„Wir sind also vorläufig einig "

, sagte Romberg auf¬
stehend . „ Einzelheiten können wir ein andermal ein -
gehend besprechen . Es ist selbstverständlich , daß ich all
Ihren Wünschen entgegenkommen werde . Für heute war
ee> nur mein Wunsch , diese Sache ein für allemal gütlich
aus der Welt zu schaffen , und ich danke Ihnen herzlich ,
daß Sie meinen Standpunkt teilen . . ."

„Aber ich teile ihn nicht ! " sagte Hella plötzlich von der
Tür herüber . Sie war rasch eingetreten und stand nun mit
lodernden Augen totblaß zwischen Romberg und ihrer er -
sckreckt aufblickenden Mutter . „ Und als Tochter werde
ich doch ein Wort mitzureden haben ! Mama , wie kann¬

test Du nur von Annahme und Einwilligen spreche« !
Willst Du wirklich ein Almosen von Herrn Nomberg an -
nehmen ? "

„Hella ! "
h

„ Gnädiges Fräulein ! I ? Diese Auffassung ."

„ Ja ! Denn nichts anderes ist Ihr Anerbieten . Und
nie — nie — nie werden wir darauf eingehen . Wir sind
keine Bettler ! Wir haben uns nie Reichtum gewünscht .
Meiner Mutter Sehnsucht war Gallenhofen , weil es seit
Jahrhunderten das Dach ihrer Väter war . Dies hat em
gütiges Geschick ihr nun gegeben , mehr brauchen wir
nicht . Am allerwenigsten Geschenke . "

Die Adern auf Egberts Stirn schwollen an . /
„ Gnädiges Fräulein , ich muß Sie ernstlich bitten , diese

Auffassung fallen zu lassen und auch meine Empfindun -.
gen in dieser Sache zu berücksichtigen . Auch ich lehne Ge¬
schenke ab !

"
^

"

„WaS Sie besitzen, gehört Ihnen nach dem Spruch des
Gesetzes ! "

.
„Aber nicht nach meinem Rechtsgefühl ! Wenn das

Rosenschwertsche Hausgesetz jetzt auch verschwunden ist,
, so

hat es nach meiner Ueberzeugung existiert , und der Wille
seines Stifters muß auch heute Geltung haben m den
Augen anständiger Menschen . Was mir nicht gehört , ge-

hört mir nicht , und darum — " ^
„Machen Sie das mit den Richtern aus , die Ihnen

seinerzeit Gallenhofen zusprachen " , unterbrach Hella ihn
heftig . „Wenn die Urkunde sich noch findet , so werden
wir unsere Rechte auf gesetzlichem Wege noch einmal zu er¬
langen streben . Wie die Dinge heute liegen , ist jedes wei -
tere Wort Ihrerseits zwecklos. Komm , Mama . Die Sache
ist erledigt . Wir dürfen Herrn Romberg nicht länge »
wichtigeren Dingen entziehen ." i

(Fortsetzung folgt .) ^



Menschenmenge aus der Umgebung ekngefunden hat - Die
Badische Regierung war durch den Landrat von Wiesioch
vertreten, außerdem waren Vertreter der Eisenbahndirek¬
tion Karlsruhe , sowie der Oberpostdirektion Karlsruhe er¬
schienen -

Mannheim , 14. Mai . Das große Schöffengericht ver¬
urteilte den 37 Jahre alten Korbmacher Häringer von Kauf¬
beuren wegen, Betrügereien zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis abzüglich ein Monat und eine Woche Unter¬
suchungshaft . Häringer hat von seinem 13- Lebensjahr ab
jedes Jahr im Gefängnis gesessen.

Hockenheim bei Schwetzingen , 14 . Mai . Durch Feuer ist
das Haus des Händlers und Kaufmanns Schober vollständig
ausgebrannt . Drei Familien sind obdachlos geworden.

Laden-Baden, 14. Mai . Die hier abgehaltene Tagung
des Südwestdeutschen Gauverbands der katholischen kauf¬
männischen Vereinigungen war aus Baden und Württem¬
berg von einer sehr großen Teilnehmerzahl besucht.

Haslach i. k ., 14. Mai . Der Gastwirt Rudolf Alple
wurde von dem Chauffeur Hermann Stehle mit dem Motor¬
rad überfahren und schwer verletzt . Stehle hatte sich ein
vor der Wirtschaft stehendes Motorrad widerrechtlich an¬
geeignet und fuhr damit in rasendem Tempo durch Haslach.
Der Motorradfahrer wurde verhaftet .

Gulach . 14. Mai . Ein aus Triberg stammender Uhr¬
macher , der sich in der letzten Zeit kümmerlich durch kleine
Reparaturen ernährte , wurde erhängt aufgefunden . Völlige
Mittellosigkeit dürfte die Ursache zu dem Selbstmord sein.

Buggingen, 14. Mai . Die Ausschachtungsarbeiten auf
dem Kalischacht Buggingen sind jetzt bis auf 700 Meter
gediehen. Man hofft , daß bis Ende Juli die Förderung von
Kali ausgenommen werdep kann - Die jetzt durchgestoßene
Schicht besteht aus Salz und Ton.

Konstanz , 14 . Mai . Die Fahrpreise auf den Bodensee¬
dampfern haben am 1 . Mai keine Erhöhung erfahren.

Säckingen , 14 . Mai - In Hottinge» (Hotzenwald ) brannte
kn der Nacht von Montag auf Dienstag das Doppelwohn¬
haus des Hermann Schlageter und des Alfred Hauß voll¬
ständig nieder. Die Leute konnten nur das nackte Leben
retten.

Lokales .
Wildbad , 1v . Mai 192S.

Besichtigungsreise . Der hiesige Gemeinderat machte
am Mittwoch mittelst Autos seine jährliche Besichtigungs¬
reise unter Führung des Stadtvorstands und des Herrn
Oberamtmanns Lempp . Ging es voriges Jahr nach dem
Schwarzwald (Murgwerk , Schwarzenbachsperre, Einrich¬
tungen der Kurstadt Freudenstadt ) , so ging die Reise
diesmal ins Unterland . Zuerst wurde bei Eutingen die
Zentralkläranlage der Stadt Pforzheim besichtigt . An
der Hand der Pläne und Apparate erläuterte der betriebs¬
leitende Ingenieur der Stadt Pforzheim unserem Gemeinde¬
rat in etwa Istündiqem Vortrag die verschiedenenSysteme
der Abwasserklärung . Die in Pforzheim zur Anwendung
kommendeKlärung durch Kremer'

sche und EmscherBrunnen
wurde eingehend besichtigt und mit Interesse wahrgenom¬
men, daß die stark verunreinigten Kanalwässer nach Pgs -
sieren der Emscher Brunnen in ziemlich geklärtem Zustand
in die Enz abgehen . ( Bekanntlich macht die Regierung
der hiesigen Stadt schon seit Jahren die Auflage , ihre
Abwasser vor ihrem Einfluß in die Enz einer Klärung zu
unterziehen ) . Der Gemeinderat konnte sich aber von der
Notwendigkeit dieser Klärung bis jetzt nicht überzeugen ;
jedenfalls dürfte hier eine Klärung durch einfache Adsitz-
decken , die die gröberen Stücke und Schwemmstoffe (Papier
etc .) zurückhält, genügen) . — Von Eutingen ging die Fahrt
nach Neckarsulm und Kochendorf, wo die fertig gestellte
Strecke des Neckarkanals Kochendorf—Heildronn mit Neckar -
Kraftwerk in Kochendorf (6000 ?8 .) besichtigt wurde .
Dann folgte eine Besichtigung des Solbades Iagstfeld ,
wo auch Heuer wieder eine Anzahl Wildbader Kinder zur
Erholung und Genesung hingesandt werden sollen . Nun
gings nach Heilbronn , wo im Hotel Falken das Älittag -
essen eingenommen wurde . Mit Interesse wurden bei
und in Heilbronn ' die verschiedenen Arten von Straßen -
befestigungc» beobachtet, insbesondere die trotz starkem
Autoverkehr beinahe staubfreien Kleinpflasterstraßen. (Die
Straße Wildbad -Windhof soll kommenden Herbst mit
Kleinpflaster versehen werden) . Die Rückreise erfolgtedann über Weinsberg (Besichtigung des Iustinus Kerner¬
hauses , Kerner war 1811 hier Badearzt ; die Kernerstraße
ist ihm zu Ehren so benannt ) , Beilstein , Großbottwar ,Marbach , Ludwigsburg (Besuch der Grabstätte König
Wilhelms I ! .), Markgröningen , Mühlacker, Pforzheim .
Die Teilnehmer waren vom Verlauf der Reise durchaus
befriedigt . Möge sich das Gesehene und Gehörte zu Nutz
und Frommen unserer Stadt auswirken .

„Die Karawane ist dal " . In Sam Andreas, Kali¬
fornien , wurde der Paramount -Film der National -Film
A . -G . „Die Karawane "

, der zurzeit in den Linden -
Lichtspielen läuft , gezeigt. Das Gefängnis hatte zur Zeit
nur einen Insassen , dies war der einzige Bewohner
von Sam Andreas , der „ Die Karawane " nicht gesehen
hatte . Man ließ ihn darum einmal heraus , damit aucher sagen könne , er habe diesen Film gesehen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Todesfall. Der deutsch- hannoversch « Reichstagsabgeord¬

nete Karl S i e w e r s - Hannover ist an den Folgen einer
schweren Herzerkrankung im Alter von 58 Jahren gestorben .

. Päpsttiche Auszeichnung. Anläßlich des Besucher de»
Blschols beim Papst gewährte dieser folgende Auszeich¬
nungen : den bischöflichen Zeremoniar Seibotd ernannte er

Ehrenkämmerer , den Rechnungrat Lohmiller zumRitter des St . Siloesterordcns , Frau Prof . Rist, Mitgliedwürtt . Landtags , erhielt das goldene Ehrenkreuz pro
v - et Pmtifice . Der Bischof trat am Montag abend
die Rückreise über Etnsiedeln an .

Die deutsche Sprache ln Südwest. Der neue Derfassungs-
entwurs für die ehemalige deutsch« Kolonie Südwest , jetzt einTeil der Südafrikanischen Union, sieht die Anerkennung der
deutschen Sprache im Parlament und v»r Gericht vor.

Das Flugzeug des Welkfliegers Major Zanni überschlug
sich, als er von Osaka ( Japan ) nach Kasnmigaura absliogen
wollte , infolge des Bruchs eines Schwimmers bei hohem
Seegang . Zanni und seine beiden Fahrgäste befinden sichin Sicherheit.

Bekämpfung der Schlafkrankheit. Im Kolonialamt inLondon tritt in nächster Woche eine Konferenz zur Bekämpffung der Schlafkrankheit in Mittelafrika zusammen. Auf der
Konferenz werden die Kolonialstaaten England , Frankreich.Italien , Belgien , Spanien und Portugal vertreten sein.
Deutschland natürlich nicht, obgleich Deutschland bis jetzt allein
Erfolg« in der Bekämpfung der Afrika entvölkernden morde-
rischen Krankheit gehabt hat und das einzige bis jetzt be¬kannt« wirksame Gegenmittel von einem deutschen Chemiker
(Bayer - Leoerkusen ) erfunden worden ist.

Trauergokkesdienst für die Opfer des Eisenbahnunglücks .
In Königsberg fand am Sonntag vormittag eine Trauer -
seier in der Schloßkirche anläßlich des Eisenbahnunglücks
bei Stargard statt . Auch in den übrigen Kirchen der Pro¬
vinz Ostpreußen wurde der Toten von Stargard gedacht.

Die Ausstellung in Köln zur Rheinischen Jahrtausend -
scier wird am 16 . Mai eröffnet werden. Der Reichskanz¬
ler und mehrere Mitglieder des Reichskabinetts und von
Preußen haben ihren Besuch zugesagt.

Hundert Jahre Börsenverein deutscher Buchhändler. In
Leipzig fand am Sonntag vormittag anläßlich der Hundert¬
jahrfeier des Börsenvereins deutscher Buchhändler die feier¬
liche Einweihung eines Ehrendenkmals für die im Welt-
k ieg gefallenen deutschen Buchhändler statt, wobei der erste
Vorsitzende des Börsenvereins , Max Röder , betonte, daß
es die Aufgabe des deutschen Buchhandels sei , durch Ver¬
breitung von Aufklärungsliteratur der Lüge von der Allein¬
schuld Deutschlands am Weltkrieg ein Ende zu machen .

Todesfall. Der konservative Ministerpräsident von Neu¬
seeland , Massey, ist an Schlafkrankheit gestorben .

Der ehemalige serbische Kronprinz Georg soll an Ver¬
folgungswahn leiden . Er wurde auf ein abgelegenes Staats¬
gut gebracht , wo er unter der Aufficht eines Arztes wohnen
soll . Der Prinz wird voraussichtlich demnächst entmündigt
werden.

Vom Verdingungswesen. Bei der Vergebung von Tief¬
bauarbeiten an der badischen Schwarzwaldbahn bei der Sta¬
tion Niederwasser bewegten sich die Angebote zwischen 31000
und 115 000 Mark.

Schweres Eisenbankmncflück in Baden. Als am Sonntag
abend 7 .30 Uhr ein Gesangverein von Malsch , Bezirks¬
amts Wiesloch , von einem Sängerfest in St . Leon mit deni
Postauto und einem angehängten Personenwagen heim¬
kehrte und die Wagen eben den Bahnübergang bei der Sta¬
tion Roth- Malsch überfuhren , brauste ein Schnellzug daher.
Der Anhängewagen wurde von dem Zug erfaßt und voll¬
ständig zertrümmert . Elf Insassen wurden sofort getötet und
gräßlich verstümmelt, 4 Personen , 2 Männer , eine Frau
und ein Kind verletzt . Getötet sind der Schwiedmeister Peter
Förderer und seine Frau und ein Enkelkind , der Landwirt
Nikolaus Belgel und seine Frau , eine Frau Elise Baumann
und deren Stiefkind Eugen Kamuf, Frau Helene Haffner,
Fräulein Therese Rudolf, Frl . Frida Keilbach und ein Kind
namens Karl Weidner . D«s Unglück wurde durch den
Schrankenwärter Dämmert verschuldet , der es unterlassen
hatte, die Schranken zu schließen. Dämmert wurde ver¬
haftet. Der Eisenbahnzug nahm keinen Schaden. Die Toten
wurden in der Güterstelle der Station niedergelegt, die
Verletzten mit Schnellzügen in die Krankenhäuser in Heidel¬
berg und Bruchsal verbracht.

t ' Lkkenmord. Am Freitag vormittag wurde die Ehefrau
des Mitte der vierziger Jahre stehenden Fabrikanten Ring-
wald in Villingen mit durchschnittenen Pulsadern aufge¬
funden. Ringwald hat seine Frau ermordet ; er wurde in
Schwenningen festgenommen . Man vermutet , daß er geistes-
gestört ist . Vor Jahresfrist wurde die Schwiegermutter des
Ringwald erhängt aufgefunden, ohne daß sich die näheren
Umstände erklären ließen. Es besteht Verdacht, daß Ring-
wald seinerzeit auch den Tod seiner Schwiegermutter ver¬
ursacht hat.

Londoner heirakssiakistik . Ganz drollige Vorkommnisse
enthüllt die Statistik der Eheschließungen in London für das
Jahr 1925 . So wird ein Fall genannt , daß ein 22jahriger
eine Frau von 90 Lenzen zur Ehe begehrte. Aus Liebe
natürlich . Eine Dame von 85 fesselte einen 32iäbrjgen an
sich . Dagegen haben Greise von 80 und mehr Jahren noch
Ehen geschlossen mit Mädchen von 16 bis 23 Jahren . Im
ganzen gab es 17 Eheschließungen mit dem Gesamtalter der
Paare von über 100 Jahren . Das jüngste Ehepaar aber
verfügte zusammen nur über 33 Jahre .

HandelsnachrichLen
Dollarkurs Berlin . 14. Mai 4.20.
Dollarschatzscheine 92.60.
Kriegsanleihe 0 .597 . . ^ „
Franz . Franken 93 .05 zu 1 Pfd . St ., 49 .17 zu 1 Dollar .
Me Reichspräsidentenwahl und die Börsenkurse . Ein New -

Porker Büro stellt fest, daß die Erklärung Hindenburgs Mi
Reichstag in Amerika einen so günstigen Eindruck gemacht habe,
daß alle Preise gestiegen seien , auch die der französischen Renken .
Die Franzosen hätten also Ursache, sich bei Hindenburg zu be¬
danken .

Amerika der Wettbankier . Nach der amtlichen Veröffent¬
lichung des Staatssekretärs Hoover hak die Anlage amerikanischen
Kapitals im Ausland sich im letzten Rechnungsjahr um 1 Milli¬
arde auf 7 Milliarden Dollar vermehrt . Die Vereinigten Staaten
seien jetzt der größte Geldgeber der Welt . Mit Einschluß der
Alkoholschmuggelbeute und Strafen haben sie im Außenhandets -
verkehr einen Gewinn von 970 Millionen Dollar zu verzeichnen.
258 Millionen Dollar Gold seien mehr ins Land hereingekommen
als hinausgegangen , dagegen für 36 Millionen Silber mehr aus -
als eingeführt worden . ,

Stuttgarter Börse , 14. Mai . Die seit einigen Tagen zum Aus¬
druck gekommene bessere Stimmung hielt heute an : auch das Ge¬
schäft ist etwas lebhafter geworben . Die Kurserhöhungen waren
zwar nicht bedeutend , doch war während des ganzen Tages Kauf¬
lust zu beobachten . Der Renkenmarkt lag ruhig . 5proz. Reichs¬
anleihe 0^ 95 . .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Stuttgart . 14. Mai . Landesproduktenbörse . Die

Lage auf dem Getreidemarkt ist unverändert . Bei behaupteten
Preisen bleibt das Geschäft klein. Die Preise sind unverändert .
Es notieren je 100 Kilogramm : Weizen 21—24 .̂ 0 , Sommergerste
25—27, Roggen 21- 23 .50, Hafer 16—21 .50, Weizenmehl 40 .50
bis 41 .50 , Brotmehl 34 .50—35 .50, Kleie 12.75—13 .50. Wiesenheu
6—7, Kleeheu 7—8 drahtgepreßtes Stroh 4.50—5 -4t. -

Berliner Getreidepreise , 14. Mai . . Weizen märk. 26 .10—26 .30,
Roggen 22. 10—22 .40, Wintergerste 20—21.40, Sommergerste 22 .60
bis 24, Hafer 21 .60—22 .40. Weizenmehl 33 .50—36, Roggenmehl
30 .25— 32.50, Weizenkleie 14.60, Roggenkleie 16.

Berliner Bukkerpreise. Trostpreise ab Erzeuger . 1 . Sorte 1 -66,
2 . Sorte 1 .42, abfallend 1 .22.

Nürnberger Hopsenmarkk. Markthopfen 240 , Hallertauer 280
bis 340 , Württemberger 300—340 . rote 100 . Im allgemeinen
wurde nur mittlere bis gutmittlere Ware verkauft.

Märkle
Stuttgarter Schlachtviehmarkk . Dom heutigen Markt waren

zugetrieben : 13 Ochsen, 22 Bullen , 110 Jungbullen , 126 Jung¬
rinder , 66 Kühe , 532 Kälber , 1072 Schweine , 18 Schafe . Davon
blieben unverkauft 20 Jungrinder , 32 Kälber und 42 Schweine .
Verlauf des Marktes : mäßig . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht
in Goldpfennigen :
Ochsen: - usgemäfleie Tier« )

vollfleischige Tiere I
fleischige Tiere
gering genährte Tier«

Bullen: ausgemästete Tier« )
vollsleischige Tier« -
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Iungrinder : ausgem . Rinder )
vollsleischige Rinder )
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

49- 84
»1 «8
34 - 38
48 - 49
42 - 48
38 - 48
87 - 80
«8—85
ss- «r

ltllhs : ausgemästete Kühe
vollsleischige Kühe
kleischige
gering genährte Kühe

j 33 -43
i ro- so

13 - 1»

Kälber: seinste Mast ». beste
Saugkälber

mittlere Mast und gut«
Saugkälber

geringe naiver
Schafe : Mastlämmer U. tstng .

Hämmel
Wetdemastschaf, geschlachtet

mit Kopf
vollfleischiges Schafvleh ge¬

schlachtet mit Kops
Schweine : vollfleisch. Schwein «

von 288- 248 Pfd.
dto . von 188—200 Pfd .
dto . fleisch , o. 120- 180 Pfd. >
dto . unter 128 Pfd. 1
Sauen

88 - 82
78 - 79
87 - 87

85
88 - 88
78 - 72
87 - 89
84 - 88
82 - 82

Pforzheimer Schlachtviehmarkk . Auftrieb : 8 Ochsen, 13 Kühe,
45 Rinder , 5 Farcen . 6 Kälber , 324 Schweine . Preise : Ochsen 1 .
56- 60 , Rinder 1 . 58—62 , Ochsen und Rinder 2. 48—53 , Kühe
28—35, Farren ältere 44— 48, Zungfarren 49- 52, Schweine 1 .
67—69 , 2 . 63- 66 Mark .

Bestich aus Amerika. Im kommenden Sommer werden
verschiedene deutsch-amerikanische Vereine und Gesellschaf¬ten zum Besuch nach Deutschland kommen . Bestimmt an¬
gesagt sind der Gesangverein Arion und der Sängerbund
aus Brooklyn, die Schlaraffia aus fast allen größeren
Städten , der amerikanische Apotheker-Verein, die BtMsche
Harmonie, der Beethoven-Männerchor , die deutsch-amerika¬
nische Skat - Reise , der Cortelyou-Club u . a . In Süddeutsch¬
land werden die Städte Stuttgart , München, Nürnberg -
Würzburg , Rothenburg , Baden -Baden , Heidelberg, Frank¬
furt am Main - Mainz , Wiesbaden u . a . sowie der Schwarz¬
wald besucht.

Das Polcnmuseum. Wie verlautet , soll das im alten
Schloß von Rapperswil untergebrachte Polenmuseum nun
endlich nach Polen geschafft werden. Im schweizerischen
Handelsblatt werden bereits für die Ueberführung passende
Speditionsfirmen gesucht. — Dort in der Nabe soll auch der
mehrere Millionen Goldmark betragende Polenschatz ver¬
graben gewesen sein.

Amundsens Polarflug verschoben . Infolge ungünstiger
Witterungsanzeichen hat Amundsen den endgültigen Auf¬
stieg zum Polarsluge verschieben müssen . Donnerstag mittag
stellte er von Bord der „Fram " aus niedrige Wolken und
Schneetemperaturen im Norden fest . Da es schneit und be¬
wölkt ist , haben die Meteorologen der Expedition von einem
Aufstieg vorerst abgeraten , wenn die Witterung sich nicht
bessern würde . Die Eisverhältnisse sind unverändert . Das
Schiff „Hobby " hat sich in der Nähe des Eisrande des Süd¬
kanals der Dänen-Jnsel verankern können .

Ein Dampfer gesunken . Auf dem Mississippi geriet ein
Regierungsdampfer in einen Strudel und sank . 18 Reisende
und 5 Mann der Besatzung fanden den Tod.

Der britische Dampfer "Glen . Luce "
(6755 Tonnen)

ist am Sonntag bei Fraserburgh (Schottland ) gestrandet.
5V Häuser zerstört. Eine Explosion in einem Kinemato-

graphentheaker in St . Joseph (Queebeck , Kanada) verursachte
einen Brand , der sich mit rasender Geschwindigkeit fort-
pflanzke und 50 Häuser zerstörte . Menschenleben sind
nicht zu beklage ^.

Neues Religionsgefeh in Rußland . Die Moskauer Re¬
gierung legte den vereinigten Sowjekregierungen einen Ge¬
setzentwurf vor, wonach allen Bürgern Freiheit der Religion
wie der Religionslosigkeit gewährleistet fein soll. ^

Winnenden . Zugeführt 41 Ochsen , 61 Stiere , 57 Kühe, 73 Kal-
binnen und 27 Stück Schmalvieh . Bezahlt wurde für ein Paar
Ochsen im Gewicht von 1250 Kilo 1620 -4t ,für 1 Paar Stiere
1150 -4t, für 1 Stier im Gewicht von 510 Kilo 645 °4t , für Kühe
300—350 -K , für Kalbinnen 350— 600 -4l und für Jungvieh 150
bis 250 -4t je das Stück. Bei lebhaftem Handel wurde bis aus
Weniges alles verkauft.

Schweinepreise . Eßlingen : Milchschweine 30—48 , Läufer
65—85 Mark . — Obersontheim : Milchschweine 31—40
Mark . — Tektnang : Ferkel 30—40 Mark . — Waldsee :
Ferkel 30—37 Mark .

Schweinepreise . Winnenden : Milchschweine 32—34. Läufer¬
schweine 65—80 -4t d . St . Handel und Verkauf rege.

Fruchtmarks Winnenden . 13. Mai . Zufuhr 136 Zentner Wei¬
zen, 145 Zentner Haber , 32 Zentner Dinkel, 4 Zentner Gerste uno
3 Zentner Roggen . Preis für Weizen 11—12, Haber 9—10.50,Dinkel 8 .50—9 , Gerste 12. Roggen 10.50—11 -4t je Zentner .

holzmarkk Winnenden , 13. Mai . Zufuhr 4 Wagen Bauholz , 19
Wagen Schnittwaren , 10 Wagen Pfähle und 3 Wagen Brenn¬
holz. Der Preis für den Quadratmeter Dielen bewegte sich zwi¬
schen 3 .50—4 -4t, für Bödseiten 1 .90—2.10 -4t, für Bretter 1 . 10
bis 1 .40 -4t und für 1 lfd. Meter Latten 4—5 Handel und
Verkauf waren gut.

Stuttgart , 14 . Mai . Die ersten Kirschen . Auf den.
heutigen Wochenmarkt waren die ersten Kirschen gebracht . Vorerst
ist es noch italienische Ware , deren hoher Preis trotz des guten
Reifegrads der Früchte nicht sonderlich zum Kauf reizen : für das
Pfund wurde 1 .20 -4t verlangt .

Das Wetter
lieber ganz Mitteleuropa liegt ein ausgedehntes Hochdruck¬

gebiet, das sich auch weiterhin behaupten dürfte, so daß für Sams -
tag und Sonntag nur zeitweise lett',t bedecktes , im übrigen vielfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten ist .

Wildbad -Literatur .
Geschichte von Wildbad . Gerade recht zu Beginn der Kurzeit

erscheint im Verlag von E. Löbich hier : „ Geschichte von Wildbad ,
von Dr . P . Schober , Medizinalrat in Wildbad " . Der durch sein
Buch „Wildbad und seine Heilquellen " in weitesten Kreisen bekannte
Verfasser hat mit großem Fleiß alles zusammengetragen , was über
die Geschichte Wildbads im Mittelalter wie in der Reformattonszeit
und im 30jährigen Krieg zu finden ist . So ist ein hübsch abge-
rundstes Bild entstanden, das auch die Zustände im engeren und
weiteren Vaterlands mit einbezieht und manche kulturgeschichtlichwertvolle Anmerkung enthält . Aus späteren Zeiten stammt allerlei
Belangreiches über die Fassung der Quellen , Umbau der Badgebäude ,berühmte Kurgäste und dergleichen mehr. — Das Buch wird jedem
Kurgast eine anregende Stunde bereiten ; auch dem Einheimischen,der glaubt , Wildbads Geschichte zu keimen, bringt es allerlei Neues .
Zwei hübsche Bilder nach alten Stichen erhöhen den Wert des
schmuck ausgestatteten Merkchens, dem weiteste Verbreitung sicher ist .

N . ? .
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Bekanntmachung .
Es ist Anlaß gegeben , darauf hinzuweisen , daß das

Herumlaufenlassen von Hunden in den Kuranlagen und
in der Trinkhalle verboten ist . Das Mitnehmer , von

Hunden in die Kuranlagen und in die Trinkhalle ist nur

an der Leine gestattet
Wildbad , den 14 . Mai 1925 .

Stadts chultheißenamt .

Vf >

'

VemöMstM -kilW
strdlls FiMMt MenbW.

Der Einzug der auf 15 . Mai ds . 3s . Zue Zahlung

fälligen II . Rate der Vermögenssteuer pro 1925 findet
durch Herrn Steuersekretär Bader im Sißungssaale des, ^
Rathauses statt M

je von vom. 8-12 Uhr
und

je von nachm. 2-6 Uhr.
am Dienstag , den 19 . Mai ds . Is

„ Mittwoch , den 20 . „ „ »
„ Freitag , den 22 . „ „ »

Der Vermögenssteuerbescheid für 1924 ist bei der Zahl¬

ung mitzubringen . Zahlungen , welche nach dem 22 . Mai
ds . Is . erfolgen , sind direkt an das Finanzamt Neuen¬

bürg zu entrichten und es bringt das Finanzamt für diese
verspäteten Steuerleistungen die gesetzlichen Verzugs¬
zuschläge zur Anrechnung .

Stadtschultheißenamt .

§
4 ^

Turn-Berein
Wildbad.

Samstag abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthof zur „ Alten Linde" .

Zahlreiches Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend
notwendig .

Der Vorstand.
»»IIIIIII

». Kim-
Mi» MM e. L

kertlge

IlttMWiillll
lisvlea 8ie sm rorteiHlsItesten im

ktMMseliM 1e«!>vIll8ttsSe 7s
kMjLlm -LMie ^ m°»

moderne Ausmusterung -k 0
75 .— , 65 .— , 58 .—, 45 .—, 0 !/

krWsIm - Mlltel
95 .— , 85 .— , 75 . —, 65 .— , 55 .—,

keM - WM
60.

8i « rt - LsMe

Oummi impr. t.oden -31ülitei HH 88- 29 .50, LL
mit Lreeeiies
und vierteilig init rvvei Hosen

85 .—, 75 .— . 65 .—, 58.—, 52 .—, 48 °°
k °»
S °°

kvmlivv- liml ßnshengnrülik
75 .- , 65 .- , 55 .- , 42 .- , 35 .- .

28 —, 22 .—, 15 .50 , 13 .50 , LV

kerMlileillullg sllor Art

8ü8bü Ztreiisn öreeidies
21 .50 , >7 .50 , 14 .50 , 10 .50, 7 .50,

MväMev impr.
- 24.50, >9 .50, 17 .50, 14 .50 , 12 .50,

6rök1s ^ uswskl

ktennen - u . LunZettenkonfsktion

kkorrdei« Mäerlsgö WOg« ,
Leooo!ü8tr . 7u üieudsu K ?su88 , ksllliukll8ti'. ts

VS

Kisicksyrsjbu ng
Den Kleins

vstcsnnt , bsgsbrt Im ganren Kslcti,
Silit teinstsr frlscbmilcb bergsstsllt ,

bsbsn sobon kllr vvsnlg Sslci :
Dis bssts Suttsrkost

üsr Wsltl

I-iolsI /^Its i.in6s.
/^b iieuts ^ussLtignk von

Denjenigen Mitgliedern , welche an der letzten Be¬
sichtigung der Geflügelzuchtanstalt „Rheinhafen " nicht teil¬
nehmen konnten , ist Gelegenheit geboten , kommenden
Sonntag , den 17 . ds . Mts . sich dem Gau anzuschließen
Abfahrt mit dem ersten Zug . Treffpunkt an der Bahn
oder am Rheinhafen Karlsruhe .

Der stellv . Vorstand .

Wlillible MIlliik
vom 15 . H/Isi sb eröffnst.

iMd MNIM «

k«8M I
lilttlMlljNttNttttilMülüttnurttkililMjüttlliSütt

Bin unter

an das Fernsprechnetz angeschlossen .

Fritz Krauß ,
Garagen , Lastwagenbetrisb ,

Oel - und Benzinstation .

4 Tita

Ltrsickfertigs

Nsnkels Sclieuerpulver
iikkerreiciit in seiner vielseitigen Wirkung ist dies susgereicknete MleK

Ls ist die beste /Zrbeitskille der Ususlrsu in Nücke und Wirtsckslt.
/zts putrt unlt sclieuei -t alles !

i- ii^ Ssvl - io ^ tsplSiS

unä Pinsel,
in der nclitiMn lZesclmfken-
lieit , 8oclalä 5ie selb8t strei¬
chen können, liefert die
vnogsris L W. Lolimlt .

Nehme Bestellungen für

Heute kreitsg « » 8 mergen 8 » M8tsg

j6« eil8 llsedmittsg8 4 Nr um! MM 8 . 3V Nr
Oer Lmenk3M8cli6 OroKlilm

vik LUMM
Lin / iU5W3ncl6r6i- - 5csii' Ll<53l in ! 0 -skten

V38 lle«/sHig8l6 liujtur - vvkllMklit gjjer reiten
Vie Lrodernog ttk8 iVe8lev8 Nreti lieut8ekeSsuern

o

öeipro ^ rsmm

Klister Mastix
der Xrsktmenseb

OroteLke in 2 Eliten

Lu cien ^ SL^imittsglSvorslellunsen ksben
jusencNiclie Lulritt

Nußkohlen u. -Briketts
Anthrazit-Eierkohlen^

Fritz Lutz .entgegen

Litte« «. Nittel
liefern zu Orig - Fabrikpreisen

6sseliw . k^ium
Lsr ' ztr . 187 , vedeo Verkedrsdür ».

ArilBemn
Wildbad .

Heute abend
punkt 8 Uhr

Turnstunde
(Pyramiden).

Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen aller Turner ist
dringend erforderlich .

Der Turnwart .

Samstag abend 8 Uhr

Damenriege .
vr. NklM NNssrö !

ksi -voi- i-ggsnüss unsLksdlivkss
littst rum Si-Zunsn si -gi-sutsr
Xopt- und ösi -tbssns .

Für

HM III1S PeilsiM«
liefern wir

Wilddader
MsiOkarle«

mit 50 Prozent Rabatt
auf die Einzelpreise .

Lssoiiw . k^ium
Lsrktk . 187, »eben V6rkelii8düro.

ÄWze
in großer Auswahl bei

A . » UtzslU
König - Karlstraße 69 .

VIMsiten
liefert in kürzester k̂ rist
ciis öueticlruoksi 'si cts 61 .
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